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Der vorliegende Band geht auf ıne 1999 der Universıität VO Chicago abgehaltene Tagung » Ihe
ımage of the Bıshop around the Millennı1um« zurück. Die NCUMN Beiträge bedeutender Mediävisten
des Bandes untersuchen den verschiedensten Blickwinkeln das Biıld des Episkopats das
Jahr 1000 Michel arısse stellt » The Bıshop: Prince and Prelate« VOTL: Er gelangt dem abschlie-
Kenden Urteıl, dass die Retorm VO:  - den Bischöten auszugehen begann, als S1e ıhre Funktion als
Fürsten aufgaben, Priester werden. Timothy Reuter »Bıshop, Rıtes of Passage, and the
Symbolism of State 1n Pre-Gregorian Europe« zeıgt Biographien VO  - Bischöten un! den Symbo-
Iısmus 1n den europäischen Ländern VOIL Gregor VIL auf. Constance Brıttain Bouchard » The Bıs-
hop Arıstocrat: The Case of Hugh of Chalon« behandelt die Biographie VO  — Hugo, raf VO  —

Chalon (987-1039) un:! Bischot VO uxerre (999—-1039) als Beispiel für eiınen Bischot 1im Wandel
der Kirche un! Gesellschaft das Jahr 1000 Hugo War dieser eit eıne der bedeutendsten
Persönlichkeiten 1n Burgund un! herrschte sowohl 1mM weltlichen w1e 1m geistlichen Bereich. Sean
Gilsdorf »Bıshops 1in the Middle: Mediatory Politics and the Ep1iscopat« verdeutlicht die Mittler-
posıtıon der Bischöte 1n der Politik, die widerstrebende Elemente in Harmonie brachten. Diese
Raolle der Bischöfte War 1n der spätkarolingischen und ottonıschen Welt nıcht TICUı. Anthony Cutler
un! Wılliam North » The Bıshop cultural Medium: Berthold of Toul, Byzantıum, and Episcopal
Selt-Conscıiousness« können die Rolle VO  e} Bischöfen w1e Berthold VO Toul als Künstler un! A1l-

bıtrı elegantıarum darstellen, dıe dem Reich ıhre Macht als Bischöte un! ihre Kreatıvıtät SOWI1e
Großzügigkeit als Patrone ZUT: Verfügung stellten. Hıiltrud Westermann-Angerhausen »Modelling
the Bıshop: Egbert of Trıer, Gregor the Great, and the Episcopal Image« gelingt das bischöfli-
che Bild in den Kunstwerken VO  - Erzbischot Egbert VO Trier herauszuarbeiten. Brigıtte Mırıam
Bedo Rezak » Ihe Bishop makes Impression: Seals, Authority and Episcopal Identity« geht der
bischöflichen Identität un:! Selbstdarstellung auf den Sıegelbildern nach. Ihre Ergebnisse sınd für
das 1mM Zeitraum des Bandes langsam beginnende Siegelwesen der Bischöfe VO  — oroßer Bedeutung,
da außerordentlich wen1g Untersuchungen dieser Thematık xibt Pierre-Alain Marıaux » The
Bishop Artıst? The Fucharist and Image Theory around the Miıllenium« greift nochmals das
Problem des Bischofs als Künstler auf un! zeıgt eucharistische un bildliıche Theorien 1m Zeıitalter
des Millenniums. Michael Gelting »FElusive Bıshops: Remembering, Forgetting, and Remakıng the
Hıstory of the Early Danısh Church« behandelt die Stellung der Bischöte 1n der ftrühen dänischen
Kırche 1n eiıner Übersicht über die verschiedenen Bıstumer und ihre Entwicklung. Dıi1e Beıträge
gehen auf die Rolle der Bischöte 1n den verschiedensten Posıtionen eın un:! geben dieser damıt für
die Jahrtausendwende ıne schärtere Abgrenzung. Dadurch werden die Änderungen der folgenden
Zeiıträume deutlicher. Der and wiırd tür die Stellung, ber uch Selbstdarstellung der Bischöfe
VO  - Bedeutung Jeiben. Er 1st eın wertvoller Beıtrag ZUTr Bedeutung des Millennı1ums un Z kır-

MMO Eberlchengeschichtlichen Entwicklung.
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In der 20072 VO der Uniiversıität des Saarlandes ANZSCHNOMMENEC: Dissertation stellt die Vertasserin
fest, dass der Prämonstratenserorden VOIl der Forschung bısher fast LUr dem Blickwinkel
tradıtioneller ordensgeschichtlicher Fragestellungen betrachtet« worden sel »Neben besitz- und
wirtschaftsgeschichtlichen Aspekten standen relig1öse, spirituelle und kunstgeschichtliche Themen
1mM Vordergrund. I dies 1st uUmMNNso erstaunlıcher, als die Ordensforschung 1mM Hınblick auf die Zıster-
zienser 1n den etzten Jahrzehnten NECUC Wege ving un! verstärkt deren Involvierung 1n den Kon-
text der Reichs- und Territorialpolitik untersuchte. Dabei entwickelte S1€e ein reich gefächertes Iri-
strumentarıum, das jedoch bisher kaum auf andere Orden angewendet wurde. Fın solcher Versuch
wurde 1n dieser Arbeit erstmals tür die Prämonstratenser ntie  mmen« (S 165) In Nn Anleh-
NUunNng das Vorgehen VO  — nNut Schulze 1n seiner Arbeit über die »/Zıisterzienser 1n der Reichspo-
lıtık während der Stauferzeit« (1982) versucht s1e, »dırekte Förderungen durch staufische Herr-


